
gebracht und außerdem von dem Typus des

Jahres 156g, das bisher nur in dem Exemplar
des Victoria und Albert-Museums zu London

bekannt war, noch ein zweites gezeigt, das

X hierzumerstenMaleabgebildetedesTrop-
pauer Museums mit der österreichischen

Repunze von 1806. Der Corpus Christi ist
auf demselbenviel größer als auf den übrigen
Typen.DieletztenWochenhabendievon

' CahngegebeneListewiederumzweiExem-
T. 7x plare von 1544 erweitert, die des Wiener

I) i, Kabinetts, von denen eines Domanig in
seiner"DeutschenMedaille"unterNummer"i 75aabgebildethat.AuchdieübrigenMe-
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_i daillen Reinhardts waren in Leipzig voll-

J zähligvertretenundwirdürfenvonGrauls
vorbereiteter Publikation wertvolle Auf-
klärungen erwarten, so über die Bedeutung

J der öfter neben dem Monogramm Rein-
hardts und dem Leipziger Beschauzeichen
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dem eingeschlagenen,respektiveeingraviertenere
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auf'm" BuchstabenI-IS, den Wilnaer Aufenthalt

des Meisters etc. Von den anderen Me-

daillen Reinhardts ist hier noch der Revers derjenigen mit dem Brustbilde
Karl V. mit Szepter und Reichsapfel abgebildet. Er trägt in prächtiger
Komposition und kraftvoller Model-

lierungdengekröntenDoppeladlermit gdem spanischen Schild auf der Brust. 1 ;jRechtsundlinksdasbekannteSymbol{i} XX-gf".(r;1.
desKaisers,dieSäulendesHerkules
undseinstolzerWahlspruchPLVS " x
OVLTRE.ZubeidenSeitendesToison-w lordensstehendieBuchstabenHRdes a
Künstlers. i ff1EineweitereAbteilungderAus-(F x J" f
stellungenthieltGoldschmiedewerkeffremdenodernichtnachweisbarenUr-R 1.xK} jsprungsausLeipzigerBesitz.Diebei- XXdenLeipzigerUniversitätsszeptervon kliim" kg
1476sindzwarohneBeschauzeichen,X

A'
F

aber mit allerWahrs cheinlichkeit trotz- X- i")
dem Leipziger Arbeiten. Dasselbe Tellermit derAnsichtderkaiserlichenPorzellan-
von einigenanderenwohlLeipzigerfabüki"
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